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felDe u.a. für eine bamburgifcbe ©emerbe= unD 3nDuftrieausftellung im 5abre 1889; für eine

Qlllgemeine ®artenbauausftellung im 3abre 1897 fomie für Das ®eutfcln %unbesfcbiefgen im

3abre 1909 bergericbtet. Q3efonbers Die ®artenbauausftellung bat auf Die béutige ©eftaltung

Der anlugen eingemirirt. flBie Die 913allanlagen, finD auch Die ®riinanlugen am Sf)blften=

tor früher in laanehaftlicb freierer iBeife geftaltet gemefen. Sie 1912 erfolgte <lesbilbnng

Des non Drei groBen ®ericbtsgebäuben begren5ten ‘Bla3e5, 6ienelring=üßlaß, zeigen Die

leb. 435 nnb 436.

®ie 35auptacbfe Der anlage mirb Durch Die 9Jiitte Des .Sjolftenplaßes unD Des Dberlanbeg:

gericbtsgebäubes gebilbet. (Ein für Den lebhaften ‘8nf5g'cingernerleebr amifcben 3inil= unD ®truf=

 

 

 ___—&»Av'.
‘llbb. 439. ®riinanlage Gieneking=‘ßlnta, leb. 440. ©rünanlage 6ienelring=‘ßla&

' ®ruppe „6treit”.
®ruppe „8rieben". ‘

infti5gebäube angelegter %uf3meg trennt Die ‘2lnlage in 5mei Seile, eine kleinere, nur wenig

unter ®traf;enböbe gelegene Qiafenfliicbe‚unb eine größere, vertiefte $Iädn mit %afferbecken. ©“

Das iBecken amifcben rofenbepflan5ten Qiafenftreifen unD ‘Jiafenböfcbungen um3iebenbe 5'gufameg

ift vom .f)olftenpla3 Durch eine breite Sreppenanlage 5ugiinglicb unD mirD mit Dem genannten

%erbinbungsmeg Durch 5mei weitere kleinere $reppenanlagen nerbunDen, 5mifcben ihnen mirb

Der Q3erbinbungsmeg Durch eine 9)iuuer begren5t, Die ebenfn wie Die vom @olftenpluß aus;

gebenDe Steppe Durch iBileerke gefcbmiickt ift. ©ie finD von Dem %ilDbauer ertbur 330d‘

gefrbaffen unD ftellen in ‘21bb.437 Die 23e5iebungen Des Dberlanbesgericbts an Den .Söanfeftäbten buf-

Sn Der 5meiten ®rnppe (‘!Ibb. 438) finD Der SjanDel, Die 5nDuftrie unD Die Sed)nik mieber:

gegeben. ®ie Rinbergruppen an beiDen 6eiten Der großen Sreppenanlage nerfinnbilbliclnn Den

®treit unD Den $rieben. (%lbb.439 unD 440.)


